
_.2'11."~·~"_IJ ~, -,...;.. -"

SCHUTZEN· Q~."",und VOLKSFES1i .,.,~ ~,","I
GUMMERSBACH

VOM 2. BIS 5. JUNI 1973

1833

1973

Schützenkönig
Dr. Helmut U. Solbach

Schützenkön igin

Marie

aus dem Hause

Hansen

FESTVERLAUF . KONZERTPROGRAMM

EIN ERINNERUNGSBLATT



Tradition und Fortschritt eeine gute Synthese- EiSparkasse Gummersbach ein guter Partner

.~

der zünftige SchlÜck

J)tnmmt Jnn unn ~cttb
nua qßummctsbndj?
"Es war einmal ein treuer Husar" ist
unbestritten das Evergreen unter allen
den vielen Kölner Karnevalsliedern, und
wenn die Stimmungswogen so recht
hoch schlagen, erklingt es wohl auch
beim Gummersbacher Schützenfest. Es
bezieht sich auf die zu einem Volks­
lied verklärte Begegnung des zum
hohen Herrn aufgestiegenen Jan van
Werth mit seiner arm gebliebenen
Jugendliebe Griet: "Wer hät et ge­
daach?" - "Wer hät et gewooß?" -
Ein gleich mir lokalhistorisch interes­
sierter Vetter machte mich auf ein Buch
aufmerksam, das Eugen Becker 1904
herausgab und das mir die Kreisbüche­
rei prompt besorgte, obwohl es sicher­
lich nur noch sehr vereinzelte Exem­
plare davon gibt. Es wurde in St. Peters­
burg (Leningrad) bei Trenke und Füs­
not, Maximilianowsky Per. Nr. 13, ge­
druckt und befindet sich im Besitz der
Stadtbücherei Elberfeld. Es führt den
Titel "Johann von Werth, ein Beitrag zu
seiner Familiengeschichte" und versucht
auf 82 großformatigen Seiten den Nach­
weis zu führen, daß der Titelheld aus
Gummersbach stammt.

Schon mein Vetter urteilte, daß dieses
Buch sehr interessant und bemerkens­
wert sei, daß es ihn aber nicht restlos
habe überzeugen können. Mein Vetter
ist Lehrer und Philologe, also von Haus
aus genau und kritisch. Nach intensi­
vem Studium verblieb ich zwar nicht

Ein umstrittener Held

und ein vergessenes Buch

ganz so skeptisch wie er, doch ebenso­
wenig völlig überzeugt. Die Beweisfüh­
rung Eugen Beckers ist unerhört fleißig
und exakt belegt, aber ebenso kompli­
ziert. Klarheit könnte hier nur ein aus­
gesprochener Experte schaffen - der
Gegenstand wäre wohl der Mühe wert.

Der Autor war kein Gummersbacher

Eugen Becker, der Autor, ist ebenfalls
ein Sproß unserer heimischen Land­
scha~t. Er entstammt väterlicherseits
einer lutherischen Pastorenfamilie aus
Wahlscheid, seine Urgroßeltern saßen
als Bauern in Benrath. Immerhin war er
kein Gummersbacher und ist somit Über
den Verdacht erhaben, mit seiner Loka­
lisierung des berühmten Reitergenerals

"Einladung zum Schützenfest in Gummersbach
am 15. u. 16. Juli 1849." war der Kopf eines bun­
ten Plakats, das u. a. einen Trompeter, einen
Kesselpauker und einen Panflötenbläser zeigte.
Schon damals versprach man vor allem, "tüchtig
auf die Pauke zu hauen."
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Vor 60 Jahren, anno 1913,' wa; C~'rl Hugo
Steinmüller Schützenkönig. Hier wird er von
seiner Villa am Kerberg abgeholt, flankiert
(1. Reihe hinter der Musik) von seinem
Schwager Walter Pickhardt, Oberhofmeister
Richard Hoestermann und Franz Heuser.

den Augen der Protestanten, die ihn
"abtrünnig" schalten, wie in den Augen
seiner Parteigänger, die ihn sogar zum
offiziellen, im Bilde festgehaltenen
Übertritt zum allein selig machenden

Moltkestraße 9 im PuK

GUMMERSBACH

Moltkestraße 2, Provinzial haus

unter gleicher Leitung

tochter", die Gattin eines Angehörigen
des ältesten Kölner Adels wurde. Un­
glaublich, daß Jans Jugendzeit und die
Herkunft seiner Familie unbekannt ge­
wesen seien, daß sich die zeitgenössi­
schen Schriftsteller darüber streiten,
daß trotz allen Suchens und Forschens
auch heute noch Jahr und Ort seiner
Geburt nicht einwandfrei feststehen ...
"Nur allein erklärbar durch die An­
nahme, daß Johanns Vorleben aus
irgend einem Grunde der Nachwelt un­
bekannt sein sollte, daß man deshalb,
und zwar mit ungewöhnlich großem Er­
folge, darüber schwieg, darüber schwei­
gen ließ und absichtlich in die Irre
führte." Und Becker forschte und fand
auch die Gründe heraus. Sie sind nur
verständlich, wenn man sich vergegen­
wärtigt, warum überhaupt jener grau­
same Krieg und so lange geführt wurde,
der ein einziger makabrer Triumphzug
der Intoleranz und Unmenschlichkeit
war: um Katholizismus und Protestan­
tismus, um Papst und Luther, um reli­
giös getarnte Machtansprüche des Kai­
sers und seiner fürstlichen Widersacher
jeglicher Nationalität.

Verheimlichte Konfession
Der echte Jan van Werth - es gab noch
einen zweiten, der mit ihm ständig ver­
wechselt wurde - war nämlich evange­
lisch getauft und kämpfte im Solde der
Katholiken. Das war natürlich eine un­
erhörte Schande, und zwar sowohl in

Systematische Mysti/izierung

Offenbar ist Becker nicht ganz zufällig
darauf gekommen, daß Jan van Werth,
dem man in Köln wie in Düsseldorf
Standbilder errichtete, der schon zu
Lebzeiten eine bedeutende geschicht­
liche Figur war, auch schon zu Leb­
zeiten hinsichtlich seiner Herkunft das
Opfer einer systematischen Mystifizie­
rung wurde. Warum und wieso, wird
eingehend aufgehellt.

Der schreckliche Dreißigjährige Krieg
währte in rheinischen Landen - It.
Becker - ein halbes Jahrhundert (1616
bis 1666), und es ist keineswegs ver­
wunderlich, daß sich um einen Helden
wie Jan, der "als alleinstehender Mann,
ohne jegliche Familie, sich bis zu den
höchsten Rangstufen im Heere empor­
gehoben hatte, Mären aller Art bilde­
ten". Hier schon setzen des Autors
Zweifel und stichhaltige Widerlegungen
ein. Er stellt fest, daß Jan keineswegs
allein auf der Welt stand, sondern daß
er eine zahlreiche Familie besaß, eine
Mutter, die in Köln lebte, einen Bruder,
der dort Rathsherr war, zwei in der
Nähe verheiratete Schwestern, vier oder
fünf Brüder als kaiserliche Offiziere,
eine ihn um 50 Jahre überlebende "Erb-

Hindenburgstraße 22

aus dem Dreißigjährigen Kriege gewis­
sermaßen pro domo zu sprechen. Wer
sein Buch aufmerksam liest, wird in
jedem Fall feststellen, daß es ihm tat­
sächlich nur um die Widerlegung von
Legenden und bewußten Geschichtsfäl­
schungen zu tun ist. Und darin leistet er
Hervorragendes. - Er bezieht sich u. a.
a~t!;licht weniger als 13 Werke über Jan
von Werth und auf die Schriften des
Bergischen Geschichtsvereins, vor allem
aber auf Dokumente, die er z. T. im Fak­
simile-Abdruck vorlegt, auf Bilder, Wap­
pen, Urkunden, Register, Kirchenbücher.
Ein Hauptstück ist die eigenhändige
Lebensbeschreibung des lutherischen
Pastors Georg Christian Wirth, Herehen
und Rosbach 1741-1769,der unter sei­
nen Vorfahren nennt: "Uhr-Uhr-Ahn­
Herr oder Ur-Ur-Großvater: Jean de
Werth, gewesener Obrist der Kaiser!.
Frey-Parthei in vorigen Kriegen, wohn­
haft zu Gummersbach. - Uhr-Ahn-Herr
oder Ur-Groß-Vater: Hermann Wirth zu
Eckenhagen, gewesener Gerichts­
Schöffe des hohen GerichtscAmts Wind­
eck. Ahn-Herr oder Groß-Vater: Johann
Anton Wirth zu Odenspiel und des Her­
zogthum Oberbergen Inspector um a.
1684."

Uhren Schmuck

Optik Goldschmiede

Müller & Härter

• Schuh mode

• Miedermode

•• Orthopädie-Technik

Lieferant aller Krankenkassen

Alte Rathausstraße 2-4 . Ruf 23624

"neben Neckermann«

mast zieht an
familieumodehans
GUMMERSBACH, KAISERSTRASSE 50
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Druckerei

Hermann

Tapeten. Farben
Lacke

Bodenbeläge

Hindenburgstr. 19
Fernruf 23000

Waller

Prospekte
Plakate
Geschäfts- und
Familiendruck­
sachen aller Art

Dieringhausen •Ruf77124
Hamburgerstraße 9

Kurl Slramhach

Am Montagmorgen 1932 versammelten sich nach
dem "Königsfrühstück" die Schützen zum Ab­
marsch noch vor dem längst abgerissenen "Ber­
gischen Hof". Es sind u. a. zu erkennen Franz
Heuser, Karl Hambitzer, von rückwärts Ernst
Dupont und Heiririch Stamme!.

Wir aber fragen uns immer noch, ob der
Treue Husar tatsächlich aus Gummers­
bach stammt und ob etwaige neuere
Forschungen darüber Klarheit bringen
werden, bringen können. Wer kann das
wissen? Heinz Mühlenweg

Für alle Gelegenheifen
dig Zweitfr;sur
in Echt- und Kunsfhaar
in allen Preislagen ­

Spezialist im Herren-Toupet

Mode-Coiffeur

o'e.~1zß.eIz,CJtJche
2,üchelWtue.e

ADOLF OSBERGHAUS

Kaiserstraße 26 . Ruf 22444

Wilhe/mstr.8 - Ruf 2 31 77

• Teppiche
• Gardinen
• Dekorationen
• Jalousetten

Ihr Raumausstatter:

GUMMERSBACH RHLD.

Am Wehrenbeul17• Rut 23087

E. Fiegener U.

H. Braul1schweig
IsolierungenlürWörme-,Akustik­
und Kölfeschutz

IsosdlOum- Isolierungen

Wilhelmslraße 7 - Ruf 23411

Horst Scholz

ren zunächst durcheinander warf, auch
miteinander verschmolz - und daß die
Existenz eines zweiten Reitergenerals,
der nun wirklich aus einem Ort namens
Weert stammte und zudem ebenfalls
Johann oder Jan getauft war, zur ge­
wollten Verwirrung hinsichtlich der Her­
kunftdes ersten Jankräftig beitrug.

Die hübsche Sage von Jan und Griet
aber hat ihren Ursprung in einem Buch
"Gespräche im Reiche der Todten", ge­
druckt 1735 und im Kölner Stadtarchiv
befindlich. Da heißt es: "Als Rittmeister
wurde ich bald hernach mit 150 Reu­
tern zu einer gewissen Expedition ins
Julichsche Commandiret, allwo es sich
fügte, daß ich ohngefähr in der Gegend,
allwo ich als Reitknecht in des Frei­
herrn von Frens Diensten gestanden, ein
Bauer Mägdgen auf'm Felde erblickte,
an welcher ich vorhin gefreyet und sie
gerne geheyrathet hätte; dazu sie sich
aber in Betrachtung meiner Armuth nicht
verstehen wollen. Diese fragte ich: Ob
sie mich noch kännte?" - Es folgt das
zur klassischen Redensart gewordene
Zwiegespräch. Becker fragt, ob sich die
Sache, d. h.der Dienst bei Frens, nicht
noch eines Tages als geschichtlich wahr
herausstellen würde: "Wer kann das
wissen?"

IN GUMMERSBACH

Ein Witz der Historie

ließ um die gleiche Zeit einen etwas
jüngeren Niederländer eine fast gleiche
Laufbahn machen: den Sohn einer
armen Waschfrau aus dem Städtchen
Weert bei Maeseyk, der sich als miß­
handelter Schusterlehrling durchziehen­
den deutschen Reitern anschloß, zum
Kaiserlichen Offizier avancierte, als Jan
vander Croon Reichsfreiherr wurde,
ebenfalls höchsten militärischen Rang
erreichte und 1665 als Kommandant,
danach Gouverneur und sog. Vizekönig
von Böhmen das Zeitliche segnete.
Nichts scheint verständlicher, als daß
die Legende diese beiden Heldenfigu-

heiratet, hatte Nachkommen lutherischer
Konfession, trat als gemeiner Soldat in
die Regimenter Spinolas ein, wurde der
glückliche Reitergeneral, der große Geg­
ner Bernhards von Weimar und ließ den
König von Frankreich und Paris 1636 er­
zittern, fiel 1647 beim Kurfürsten von
Bayern in Ungnade, wurde vom Kaiser
an die Spitze seines Heeres gestellt,
zog sich 1648 nach dem Friedensschluß
von Münster auf seine Herrschaft Bena­
teck bei Prag zurück, wo er 1652 starb.
Er wurde unter dem Namen "de Werdt"
zum Reichsfreiherrn erhoben und mit
zahlreichen Gütern und Herrschaft9n be­
lehnt.

JACKS MÄNNER-MODE Wilhelmstr. 26
Mode für moderne Männer

Parken in Gummersbach: PuK, 60 Plätze
Einfahrt Schützenstraße

MODEKAUFHAUS Wilhelmstr.13
3 Etagen voller Mode für
Damen, Herren und Kinder
Filiale Derschlag . Kölner Str. 47 '"

~NGELBERTZ

Glauben zwangen. Darum auch waren
beide Parteien sich über eines einig,
nämlich darüber, Jans wahre Herkunft
zu vertuschen. Das taten sie - nach
Becker - mit geradezu diabolischer Ge­
schicklichkeit.

Sie schämten sich dieser Herkunft der­
art, daß die einen, die Evangelischen,
ihn verleugneten, die andern alle er­
denklichen Tricks anwandten, seine
Wiege irgendwo im Niemandsland zwi­
schen Burgund, den Niederlanden und
Friesland aufzustellen.

Jan aber war offensichtlich Rheinländer
und schrieb seinen Namen zunächst von
Wirth, später Wierdt, Werth,dienstlich
jedoch van Wert. Becker ruft Pfarrer
Franz von Steinens Chronik zum Zeu­
gen dafür auf, daß ein Johannde Werde
1574 Vogt zu Gummersbach wurde, daß
ein Enkel des Pastors Johann Bolenius
(latinisiert aus Bohle, geboren 1598, im
Amt von 1638 bis 1667, also zu Leb­
zeiten Jan van Werths), wie Vater und
Großvater Pastor in Gummersbach, mit
einer Schwester des Pastors Georg
Christian Wirth verheiratet war, eben
jenes Verfassers der schon genannten
Wirthschen Stammtafel, ,die mit Jean de
Werth beginnt.

"Unser Held" lebte It. Becker um 1615
bis 1620 in Gummersbach, war dort ver-

7
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, ••• ,;.,- ""d ~ IGoldschmiedemeister •

~ Anfertigungen in eigener Werkstatt
RUDOLF .

~ Moltkestraße 9 Im PuK • Fernruf 22633

"Zapfenstreich" vor der Deutschen Bank Im Jahre 1953. Damals stellten die "Paderborner Husaren"
in historischen Uniformen unter Stabsmusikmeister Hugo Gerlach die Festmusik.

!II

heit ungenirt fröhlich mit den Fröhlichen
zu sein; sodann hieß er die Gäste will­
kommen mit einem lebhaft begleiteten
dreifachen Hoch. Ein Harlekin führte

Schwimmbad- u. Sauna-Anlagen
Schwimmbäder komplett ab DM 1058,­
Folien-Auskleidung und sämtliches Zubehör

GUMMERSBACH-ROSPE • Ruf 02261/23803

HORST SCHURMANNGERÜSTBAU

• Solarien
• Gartenmöbel
• Leitern aller Art

stät der König an. daß man richtig freier
Weise an keine Zeit in passender Ge­
sellschaft gebunden ist, um ohne über­
flüssige Pedanterie zu jeder Gelegen-

vor 9 Uhr kamen in dem sich schließlich
doch klein erweisenden Saal, der schon
mit unmaskirten Damen und Herren be­
setzt war. nachdem ein eisig grimmig
ausschauender Vertreter der heiligen
Hermandad der Musik das Zeichen zur
Ouvertüre gegeben hatte, zwei Hans­
würste, die uns auch den ganzen Abend
durch ihre tollen Sprünge amüsierten.
Kopf über Kopf unter hereingepurzelt,
als Vorläufer der wirklich imposanten
Cavalcade der liebreizenden Schützen­
königin mit ihrem majestätischen Ge·
mahl. der sich diverse Hofdamen. Kam­
merherren. Troubadours, fränkisch plau­
dernde Orientalinnen. Zigeuner und
Zigeunerinnen. eine Polin und eine
Gärtnerin, die nachher auch mit der
Vertheilung ihrer schönen dauernden
Kränzchen an Bekannte durchaus nicht
sparsam war, in decorativster Weise an­
gereiht hatten. Ein Postbote brachte den
telegraphischen Gruß der Kölner Nach­
bar-Gesellschaft, die sich unseres
freundlichen Städtchens und dessen ge­
müthlichen Treibens wohl erinnerte;
noch öfter producierte sich der flinke
Jünger Sanct Stephani während des
Abends. um den Anwesenden die Texte
der gesungenen und nicht gesungenen
Lieder. sowie Einzelnen noch specielle
Privat-Correspondenzen zu behändigen.
Auch ließ sich ein gewaltig bebartetet
Schwager mit seinem Horn öfters hören
und sehen. Mit Recht deutete Se. Maje-

Es ist üblich geworden, daß die Gum­
mersbacher Schützenkönige den Damen
und Herren des Hofs während ihres
Regierungsjahres gelegentlich, zumal im
Winter, festliche Zusammenkünfte bie­
ten. Auch darin offenbart sich jene
weise Regierungskunst, die schon die
alten Römer mit ihren "pane et circen­
ses" kannten. Im übrigen nimmt ja der
Vereinsvorstand dem König die sog.
Amtsgeschäfte weitgehend ab, und was
übrig bleibt, erledigt ohnehin mit diplo­
matischem Geschick der Herr Oberhof­
meister.

Daß auch schon vor rund einem Jahr­
hundert die jeweilige Majestät im ge­
selligen Leben unseres Städtchens eine
besondere Rolle spielte, entnehmen wir
einem Bericht der "Gummersbacher
Zeitung", die am 24. Febr. 1882 unter
"Vermischten Nachrichten" u. a. notierte:
Der Fastnachtsball der Gesellschaft
"Eintracht" hier darf für dieses Jahr in
Anbetracht der Umstände als beson­
ders gelungen bezeichnet werden ; der
maskirte Theil blieb den hierin bewähr­
ten Händen der Gesellschaft "Fidelitas"
anvertraut, die ihre Aufgabe auch gewiß
vorzüglich löste, und bewies dies ver­
einte Vorgehen, wie nur die Mehrzahl in
harmonischer Zusammenwirkung allsei­
tig Zufriedenstellendes leicht leisten
kann, was den Einzelnen in unnöthiger
Abgeschlossenheit nicht immer. trotz
bestem Wollen, gelingen möchte. Kurz

g~r;eJ.chäft ,f.tiJZ, 1JUedeJLw.aJLen

H. u. L. SCHIEF
leibbinden, Korseletts und Büstenhalter

Domen- u. Babywösche, Gummistrümpfe

Maßanfertigung in eigener Werkstatt

lieferant aller Krankenkassen

GUMMERSBACH

Im Burgtheater • Kaiserstraße 16 • Ruf 22504

OVA G - Sonderfahrten für Vereine, Betriebe und Gesellschaften
Fordern Sie bitte unser Angebot
OBERBERGISCHE VERKEHRSGESELLSCHAFT AG
Gummersbach . Telefon 22841 -42 . Fernschreiber 0884569

Inh. Erwin Ernert
Wehrenbeul . Ruf 23510
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PAUL m
AlleHotel Instrumente

BRENSING

efbeHe
Elektronisme

InstrumenteLack-, Farben-,

Noten

Glas-Großhandlung

Schallplatten

Bodenbeläge

garni

kauft man im MusikhausGUMMERSBACH

Karlstraße 9
'-.-7/seßerzMoltkestraße 30 . Tel. 22438

Ruf 22507
Gaebenstraße 5

Kai.erstr.ue 22 . Ruf 22797

Uhren. Schmuck· Bestecke

Spezia 1-Repa raturwerkstatt

Gummersbach

Kaiserstr.22, Ruf 22078Kaiserstra6e 7

Augenoptikermeister

Hörgeräte

Contactlinsen

1.00 Uhr Rückmarsch in die Stadt zum Alten Markt

Getreu der Tradition und altem, schönem Brauch I

*) Die Be t ei 11gun g an der Wagenfahrt Ist im ei­
genen Interesse tun/ichst frühzeitig - ab Montag,
den 21. Mal, Schluß-Termin am Freitag, 1. Juni,
18 Uhr - Im Verkehrsbüro Naumann gegen Ein­
lösung der Wagen- u. Frühstückskarten anzumelden.

FESTVERLAUF

Fortsetzung Seite 14

Für die Augen

11.15 Uhr Platzkonzert auf dem Bismarckplatz.

Sonntag, 3. Juni

7.45 Uhr Wagenaufstellung zur Korsofahrt In der Moltke­

straße (Spitze Ecke Goebenstraße).

8.00 Uhr Wog e n fa h r t *) über Rospe, Autobahn, Wiehl,
BIerenbach noch Nümbrecht. Nach dem Frühstück

Rückfahrt über Wlehl, Alpe, Niederseßmar auf den

alten Schützenplatz.

10.40 Uhr Rückkehr in die Stadt, (Hlndenburgstr. - Kaiserstr. ­

Schützenstr.) Auflösung des Zuges am alten Schützen­

platz (Bismarckplatz)

Samstag, 2. Juni

18.30 Uhr Platzkonzert om Alten Markt (Hotel Winter)
Antreten der Schützen.

19.00 Uhr Schützenzug mit Hof auf den Steinberg

(Marktstr. - Fröbelstr. - Moltkestr. - Kaiserstr .•

Hohe Str. - Lebrechtstr.)

19.30 Uhr Festkommers in der Schützenburg

(siehe Sonderprogramm)

22.00 Uhr Tanz

Inh. Rolf Seidel

jetzt mit der
spezial abteilung

Filiale: Kaiserstraße la

das modehaus

in gummersbach,
kaiserstraße 32

tel. 22073

nachmittags
schon ab 14.30 Uhr

geöffnet

• Gepflegte Getränke

• Bekannt gute Küche

Ruf Gummersbach 23822

Young...~ t- CA­Ime

bpemiclcer

OUo

Frackenpohl
Gummersbach

Kaiserstraße

wer,den. Eine absonderlich curirte Stroh­
hutsliebhaberei wurde noch ventilirt,
wie auch die Einrichtung einer Villa.
Anfang und Schluß des Liedes concen­
trirten sich in der Grundidee der alten
Kölner Devise, "Geck, 10ß Geck elans",
daß man sich überlegender Weise durch
harmlose Scherze, die nicht ausarten,
auch nicht übertrieben betroffen zu füh­
len braucht und können wir den ganzen
Inhalt des famosen Textes nur als recht
zweckentsprechend bezeichnen. Darauf
producirten sich einige Päärchen, die
wohl von unsern Altvätern h·er uns einen
kurzen, angenehmen Besuch abstatte­
ten, und führten uns ad oculus ed ores
vor, wie nichts gemüthlicher ist, als
wenn der Papa mit der Mama ob der
Kirmeß geiht! - oho - oho -. Nun kam
ein wohl extra von Spree-Athen her­
telephonirter Dresseur, der durch seine
traditionellen niedlichen (7) Uhrkettelein
auffiel, mit einer Art von Schulpferd,
über dessen Race unsere Gelehrten sich
nicht ganz einig sein dürften, und
brachte uns in die Versuchung, zu
glauben daß selbst dem Klang einer

Fortsetzung Seite 15

uns einen originellen, bis jetzt noch
nicht patentirten Schubkarren vor, dann
folgte eine mit verschlungenen Figuren
produciert, ziemlich dauernde Polonaise;
auch wurde ein gut componirtes Lied
unsern Damen gesungen, die, freund­
lich wie immer, bestens mitwirkten. Nach
einigen Zwischentänzen kam ein Lied
über "Lokales" mit Pianobegleitung
zum Vortrag als Parodie auf die be­
kannte Melodie: "Da streiten sich die
Leut' herum" mit dem Carneval als
Grundtext und behandelte unter Ande­
rem ,das Denkmal, die nicht immer un­
fehlbaren Wasserleitungseinrichtungen,
Schulhausbauconstruction, namentlich
unsere heutzutägige Geschäftsconcur­
renz, die durch Zeitungsanzeigen aller­
wärts nur auf Erfolg rechnen kann, wenn
auch ein "Billigerer" den "Billigen" in
Billigkeit übertreffen will. Der landwirth­
schaftlichen Cultur wurde auch gedacht
mit versuchtem Ersatz des Regens durch
Gießkannen inhalt und können aber auch
leider die Gegenden gewohnter Spa­
ziergänge durch plötzlichen Frost per
Parfüm nicht ganz nach "Johann
Maria's" Pfeife zu tanzen veranlaßt

Waffen
MunitIOn
optik
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am Bismarckplatz

Gummersbach

Ruf 22377

und Wiehl

Inh. Stanislaw Nizic

Ruf 65612

Bekannte, gepflegte
Gastlichkeit

Internationale und
Balkan-Spezialitäten

:MitgIicd der
Gcmeimwbnft Deutscher
Delikat cssen-K 3uflcut e

• Lebensmittel
• Delikatesse n

• Metzgerei

Herstellung eigener Schokoladen und
Pralinen

Konditorei - [ale

PARKHAUS

Lf)alffloliel1-kgrill

HELMU~

Kaiserstraße 1a

GUMMERSBACH

Man geht gern zuJngenieurbüro

für Planung und

Elektroanlagen

Gesellschaftsräume für
20 bis 100 Personen
Vollautom. Bundeskegelbahn

Moltkestraße 10 . Ruf 22674 Beleuchtungsanlagen

G U M M E R SB ACH Elektro-Montagen

Froh, gesellig, edel und bieder / Hilfreich, gütig und deutsch
unsre Lieder / Göste, Schützen, wir woll'n nicht feilschen I wir

sind und bleiben doch die alten Deutschen J

Einigkeit und Recht und Freiheit für das deutsche Vaterland,

danach laßt uns alle streben, brüderlich mit Herz und Hand.

Einigkeit und Recht und Freiheit sind des Glückes Unterpfand,

blüh im Glanze dieses Glückes, blühe deutsches Vaterland.

Marsch 11. Teil

Deutschlandlied

Günter Purrmann

Tri 0 I. Te i I

Tages Arbeit, ab~nds Gäste I Saure Wochen, dann fröhliche Feste! I
Diesem SinnsprÜth treu und ergeben I Frohsinn, ihr lieben, er

soll dreimal leben!

Schützenfest! Fahnen raus! I Grün geschmückt zieh'n wir hinaus.

Sorg' und Müh' uns verläßt I Heut ist Schützenfest!

(Dieser Teil muß wiederholt werden)

.Gummersbacher Schützen marsch v. Ernst Brüning, Verse R. Weuste

Stadthalle Gummersbach Ruf 23650

Marktstraße 11 . Ruf 23011

Kolditz

Husadel

Huhn

Meisel

Bekannt gute Küche

Ruhige· Lage

Schützenstr.6 Ruf 22509

HOTEL-RESTAURANT Winter
HOTEL-RESTAURANT I

Leckere Bissen aus der Küche
erlesene Tropfen aus dem Keller
serviert der Festwirt ...

Es spielt: Musikkorps des Verbandes Deutscher Soldaten für dos
Land Nordrhein

Standort: Remscheid

Leitung: Obermusikmeister Georg Funke

FESTKONZERT
Samstag, 2. Juni 1973,19.30 Uhr in der Schützenburg

I. TEIL

1. Klingende Grüße
Morsch

2. Mexicana .
. Mexicanische Fantasie

3. Wir spielen Will Meisel
Potpourri

4. Jagdgeschwader Richthofen
Morsch

11. TEIL

5. Zwei Fanfarenmörsche Henrion
Heroldstrompeten und Kesse/pauken

6. Wiener Bürger Ziehrer
Walzer

7. Buglers Holiday Anderson
S%stück für 3 Trompeten und Orchester

8. Welt-Bestseller Löffler

Schlager-Potpourri

9. Marsch der Medici Wichers

jung
chic

aktuell

I IMMER I
IaKTUEll I

.Ja,assel

Rnl22329

Kaiserstrafie 4 . Talstrafie ] 6

modisch immer aktuell

Gummersbach

Wilhelmstraße 9
Ruf 23915

Nicht nur dabei,
..

sondern vor n e an!

Wenn es um Mode geht,
sind wir dabei.

DLmenltauJ

Max Rindermann

rl:-ad'f
Boutique

elegante Damenkonfektion
Strickmoden international

zauberhafte Handarbeiten
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15.30 Uhr Festzug. AntretenderSchützenaufdemAlten Markt,
Abholen der Hofdamen im Parkhaus i weiter über
Maltkestraße - Kaiserstraße - Hahe Straße - Lebrecht·
straße zur Stadtholle.

15.30 Uhr Offentliches Fest-Preisschießen auf dem
Schießstand on der Stadthalle.

16.00 Uhr Unterhaitungskanzertmit Kaffeetrinken inder
Stadthalle.

20.00 Uhr S h aw und Ta n z mit Fredy Brock in der Stadthalle.
Verteilung der Wagenfahrt-Preise.

Mantag, 4. Juni

9.45 Uhr Königs-Frühstück im Hotel Winter
Frühkonzert ouf dem Alten Markt.

11.00 Uhr Antreten der Schützen am Alten Markt und

Abmarsch zur Stadthalle (Marktstr. - Fröbelstr. _

Moltkestr. - Kalserstr. - Hohe Str. - Lebrechtstr.)
11.30 Uhr Musikalischer Frühschoppen inderStodthalle.

15.00 Uhr Königsvogelschießen auf der Hermannsburg .
Anschließend Königskrönung. Zug zur Stadthalle.

19.30 Uhr Dan ci n g mit den "Persons" aus Düsseldorf
in der Stadthalle

Dienstag, 5. Juni

11.00 Uhr Zusammenkunft beim neuen Schützenkönig.

13.45 Uhr Antreten der Kinder auf dem Parkplatz unter-
halb der Hauptschule Moltkestraße.

14.00 Uhr Kinder-Festzug zur Stadthalle.

15.00 bis 16.00 Uhr Freifahrten.

16.00 Uhr Kin d e rfe s t und Kaffeetrinken in der Stadthalle.

20.00 Uhr K ö n I g s bai I In der Stadtholle.

Die Festmusik wird ausgeführt vom Landesmusikkorps des
Verband, Deutscher Soldaten - DRK

Leitung: Obermusikmeister o. D. Georg Funke.

Bewirtschaftung der Stadthalle , Günter Purrmann.

Der Eintritt zu allen Nachmittags-Veranstaltungen ist frei.

Eintrittspreise für Nichtmitglieder am Somstagabend, Montag­
abend und Dienstagabend ie 3, - DM,
Sonntagabend (Show und Tanz mit Fredy Brock) 6, - DM.

Fritz Hahne
Htndenburgstr.27

Peitsche bei solcher Eleganz noch
Melodie abzugewinnen sei. Den bril­
lanten und correcten Exercitien und
Evolutionen der Mitwirkenden können
wir unsere Anerkennung ebenso wenig
versagen, als der unvergleichlichen
Grazie unsere Hermanicus equum edu­
cans beim Einfangen seines übermütig
gewordenen Zöglings unter treuer Assi­
stenz der zugehörigen Clowns Oscar
CarrE~, Salomonski und andere schon
Dagewesene sind entschieden verhält­
nismäßig übertroffen. Das Lied mit dem
schönen Refrain: "Tim terim tim, tim
tin" verfehlte auch nicht unter Piano­
begleitung seinen Zweck auf unsere
Lachmuskeln, wie auch eine trefflich zu­
sammengesetzte Mundmusik. Die Mena­
gerie war wohl der Culminationspunkt
und fände unser Ausrufer gewiß in Wirk­
lichkeit ein günstiges Engagement nach
seinem humoristischen, mit unwillkür­
lichen Einlagen gewürzten Debüt, wenn
er darauf reflectirte. Unsere reizende
Thierbändigerin wollen wir auch nicht
unerwähnt lassen mit der meisterhaften
Nonchalance an der landesüblichen
Drehorgel. Die Thiere ließen sich trotz
des colossalen Andrangs des Publi­
kums, Dank ihrer ausgezeichneten
Dressur, durchaus nicht aus ihrem
Phlegma bringen. Der allgemein belieb­
ten Terpsichore wurde natürlich un­
ermüdlich gehuldigt, was besonders
noch der lebhafte "Damenschottisch",
trotz einiger vorhergegangener unaus­
bleiblicher "Körbchen" bewies. Schließ­
lich dankte der Präses namentlich noch
den Damen für die freundliche Mitwir­
kung zur Verherrlichung des Festes, das
gewiß allen Betheiligten in angenehmer
Erinnerung bleiben wird. Auch während
des ganzen Jahres gibt es ja so man­
che Gelegenheit zu Gesellschaftsaben-

den, Ausflügenetc., wo die Bekannten
sich immer gemüthlich zusammenfinden
können, und dürften besonders zeit­
weise kleinere theatralische Dilletan­

ten-Vorstellungen ein dankbares Feld
finden, deren etwaige pecuniäre Über­
schüsse zu wohlthätigen Zwecken ver­
wandt werden können, umso mehr uns
eine durchziehende mehr oder minder
leistende Truppe selten auf kurze Zeit
nur divertirt, die Verbindung mit Köln
doch nicht immer so ganz gelegen ist
und zu einem eigenen Stadttheater
unser sonst so industrielles Städtchen
doch noch nicht so bald Weltstadt ge­
nug werden möchte, es auch noch mehr
Genuß bietet, was aus der Gesellschaft
selbst hervorgeht.

.!ofolea anno 188.2
Verkehrssünder von damals

Alte Zeitungsbände sind eine unterhalt­
same und interessante Lektüre. Der
Jahrgang 1882 der "Gummersbacher
Zeitung" bietet ein reizvolles Kaleido­
skop jener Begebenheiten, die unsere
Vorfahren bewegten und darum ihren
Niederschlag in lokalen Nachrichten fan­
den. Der gegenwärtige Oberhofmeister
wird fachlich interessiert und schmun­
zelnd zur Kenntnis nehmen, daß schon
damals Verkehrssünder vor das Schöf­
fengericht zitiert wurden. So war es z. B.
am 5. Oct.: Der Ingenieur F. H. M. von
Duisburg, jetzt hier domilizirt, ist be­
schuldigt am 24. August d. J. auf öffent­
licher Straße ein Pferd mit gemeiner
Gefahr zugeritten zu haben. M. bestrei­
tet dies. Er habe an jenem Tage ein
eingerittenes Pferd in normaler Gang­
art bewegt, sei Schritt, Trab und Galopp
geritten, ohne Jemand zu gefährden. M.

Wiesen straße 48

und

Wilhelmstraße 12

Ruf 23009

Gummersbach

I
2hft

s.eektft(ß.~achq,et!chiiftPuK-HausWilhelmstraße

Tapeten
Teppiche

Teppichböden

bekannt'ür exclusive

1- 11~-j)

14 15



Der Sandplatz um :die Jahrhundertwende. Links das einmalig schöne Haus König von 1798, das
jetzt einem Sanierungsplan bzw. einer neuen Straßenführung geopfert werden soll. Im Hintergrund
das ebenfalls sehr stattliche Haus Riese; es mußte bereits vor rd. 50 Jahren dem Verkehr weichen.
Rechts "Piepen Hüsers" Haus. das vor etwa zwei Jahrzehnten einem Neubau Platz machte.

Vom "süßen Emil"
Schon der Großvater unseres derzeit
regierenden Schützenkönigs war ein so­
zusagen populärer Mann und betrieb
am Sandplatz sein Geschäft, das mit
den Nachbarhäusern jetzt vor dem Ab-

Farben

Auto/acke

Tapeten
Bodenbeläge

Marktstraße B
an der ev. Kirche

Ruf 23432

K. Gelhausen

häust mir marsch noch längs die chanze
Schmittel" (an der Schmiede vorbei).

"Und so mußte er denn am 9. März 1882
wieder einmal eine Anzeige aufgeben:
Einen Schlossergesellen und einen Lehr­
ling sucht Wilhelm Torley.

*
Fotoapparatel Fotobedarfl Kino

*
FOTO HAUS ERNST HEINZEMANN KG

Orogen· Chemlkolien . Porfümerien

Tollefteartikel . Weine . Spirituosen

LINDEN· DROGERIE
Franz Klein

KAISERSTRASSE 17·]9

• Schallplatten

• Wohnraumleuchten

Wilhelm Toriey suchte
Die nun allmählich immer schwächer
fließende mündliche überlieferung feiert
den kunstreichen Schlossermeister und
bewährten Schießmeister des Gummers­
bacher Schützenvereins Wilhelm Torley
als Original und "chrowen Keerl". Mit
seinen Leuten ging er nicht eben sehr
zartfühlend um. Einen Lehrjungen, der
die Zeit verschlafen hatte, warf er an
einem Wintermorgen durchs heile Fen­
ster hinaus in den Schnee. Einen Ge­
sellen, der den Zuschlaghammer unge­
schickt schwang, knurrte er an: "Du

Briickenbau bei Ahe

In weichem Rahmen sich damals die
Kosten für wesentliche Verkehrsverbes­
serungen bewegten, geht aus der fol­
genden Anzeige vom 18. Febr. hervor:

Die Erbauung einer massiven Fahr­
brücke über die Agger beim Dorfe Ahe,
veranschlagt zu 5400 Mark, soll am Mon­
tag d. 20. Febr. c. Nachmittags 3 Uhr,
im Locale des Gastwirthen Wilhelm
Fernholz in Alferzhagen öffentlich an
den Mindestfordernden verdungen wer­
den.

Kostenanschlag und Zeichnungen lie­
gen bis zum Termine bei dem Gemein­
deverordneten Herrn Schuffert zu Alferz­
hagen zur Einsicht offen. Wiehl, den
14. Febr. 1882. Der Bürgermeister. Brü­
gel mann.

becke mit industrieller Papier-Verarbei­
tung begonnen hatte, hinterm Baumhof
neue Produktionsstätten errichtete und
Kessel baute. Damals floß der "Gum­
mersbach" noch überirdisch durch Wie­
sengründe zur Rospe. Es klingt leise
Genugtuung aus der Meldung vom
27. Dezember:

Gegen den Fortbestand der von der
Firma L. und C. Steinmüller hierselbst
in diesem Sommer auf der Stättenwiese
errichteten Kesselschmiede, die bereits
schwunghaft betrieben wird, war von
Nachbarn und sonstigen Interessenten
Einspruch erhoben worden. Bei der
König!. Regierung zu Köln stand letzten
Samstag in dieser Angelegenheit Ent­
scheidungstermin an, in welchem der
genannten Firma die Concession zuer­
kannt wurde.

Der erste Steinmüller-Kessel

Das Jahr 1882 war auch in wirtschaft­
historischer Hinsicht für das Oberbergi­
sche bedeutungsvoil:

Gummersbach, 30. Oct. Aus der neu er­
richteten Kesselschmiede der Firma
L. & C. Steinmüller hierselbst ging am
verflossenen Samstag der erste daselbst
fabricirte Dampfkessel hervor, 50 Pferde­
kräfte stark und bestimmt für Baldus
Etablissement in Osberghausen. Der
mächtige Kessel wurde ohne Schwierig­
keiten durch die enge Straße am Baum­
hofe gefahren.

Offenbar gefiel es nicht allen Gummers­
bacher Bürgern, daß die Firma Stein­
müller, die bekanntlich in der Winter-

Das große Spezialhaus

für schöne Kleidung

legt dem Gerichtshof dar, daß die von
ihm befolgte Reitart in Städten wie in
Berlin und Düsseidorf allgemein und
seines Wissens noch von keiner Seite
beanstandet sei ...

Es gab eine "ziemlich eingehende Aus­
einandersetzung", die jedoch das Ge­
richt nicht recht überzeugte, denn es
... verurtheiite den Angeklagten, der
gegen die polizeiliche Strafe Berufung
eingelegt hatte, zu einer Geldstrafe von
1,- Mk event.1 Tag Haft.-

Härter geahndet wurde die Missetat
eines andern Angekiagten, der sich tät­
lich gegen eine Amtsperson gewandt
hatte: Der Schuhmachergeselle Fr. Kr.
von Ründeroth warf dem Bürgermei­
stersamtsschreiber R. S. von dort am

23. Juli mit einem Steine an den Kopf.
5 Tage Gefängnis sind das Resultat
des dummen Streiches.
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:::.~.~l.~.~~.~~!.~ ~;~g:::Gummersbach ~ '
Hindenburgstraße 17 und 39 KARl-EGON SPAHN
Kaiserstraße 36
Bismarckstraße 3

KOHLEN

Futter- u. Düngemittei

schützen. Eine Vereinsmeisterschaft wie
zum Beispiel diejenige von Horst Rah­
nenführer mit 280 Ringen ist bemer­
kenswert.

Die Sportschützen haben dann, ohne
die Gesamt-Einsatzmöglichkeiten (mehr
Mannschaften) voll auszuschöpfen, zu
den Kreismeisterschaften - Kreis 7/1 im
Rheinischen Schützenbund - immerhin

GUMMERSBACH UND NIEDERSESSMAR . TEL. 22217 UND 22218

Beim Königsvogelschießen auf der Hermannsburg 1953. Noch bot der große Sport- und Reitplatz
den Tausenden von Zuschauern viel Raum, den spannenden Wettkampf um die hohe Würde mitzu~
erleben. Heute stehen hier schmucke neue Villen. und das Schießen findet nebenan auf dem
ehemaligen "Sattelplatz" statt.

DAS HA U 5 DER BÜ R0 EIN R ICH T UN GEN

&qur,~ .~

ZWEIGLAGER , AM STEINBERG. ECKE ROBERT- UND GIMBORNER STR.

GUMMERSBACH. BAHNHOFSTR. 10· RUF 22060 + 22241

des-, Bezirks- und Kreisklasse alle im
Luftgewehr und zum Teil auch mit
Standardgevvehr (KK 50 m) und Pistole
in den Rundenwettkämpfen fleißig und
erfolgreich gewesen. Dann wurden bei
stattlicher Beteiligung die Vereinsmei­
sterschaften ausgetragen. Immerhin in
je drei Gewehr- und Pistolen-Diszipli­
nen und auch mit zahlreichen Jung-GUMMERSBACH

Kaiserstraße 40/42

;:J. C). Klein
Hindenburgstr.4·8
Sparkassenbau . Eingang Rückseite

Ruf 02261/23920

• Hindenburgsfr. 27· Mollkeslr. 8

• 'Am Hepel, Berliner Platz

I
WALTER u. HAHNEWOLFGANG

Buch- und Schreibwaren handlung

Göttingen. Niederlage in Gummersbach
bei Herrn Conditor Solbach.

Am 2. Dezember las man eine Anzeige:
Schöne frische Tafelrosinen, Feigen,
Maronen, Prinzeßmandeln, Apfelsinen,
Citronen und Nüsse empfiehlt billigst
Emil Solbach. -

Wie es sich mit den Weinpreisen ver­
hielt, erfahren wir aus einer Anzeige
vom 18. März. Das Hotel Hengstenberg
wurde übrigens später zum "Bergischen
Hof" umgebaut und verfiel bereits vor
Jahren dem Abriß:

Hotel Hengstenberg empfiehlt nur
außer dem Hause Moselwein per Fla­
sche 70 Pf., bei Abnahme von 30 Fla­
schen a 65 Pf.

~etidJt unferer ~)JortrdJfi~en
Erfolge in den Meisterschaften
Unsere Freunde vom sportlichen Schie­
ßen, die "Sportschützen Gummersbach:',
sind den Winter 72/73 hindurch in Lan-

überall

im Oberbergischen

Das führende

Fachgeschäft

Pokale, Sport­
Ehrenpreise

Feldstraße 5
Ruf 22037

Orthopädie - Bandagen
Fußeinlagen

Krankenfahrzeuge

Gummistrümpfe

OBERNDORF

Adler -Apotheli.e
GlImmersbach . KaiserstraLie I

Seit

100

Jahren

bruch steht. Man nannte ihn wegen der
ausgesprochen leckeren Handwerks­
Erzeugnisse den "süßen Emil". An
einem Schützenfest-Montag-Nachmittag
betrat ein Fabrikant aus Friedrichstal
das Lokal. Er war noch vom Früh­
schoppen übrig geblieben und etwas
"angeschlagen". Emil trug soeben eine
große Platte mit frischem Gebäck her­
ein. Der Gast fragte, was das für "Tide­
littehen" seien. "Dat sind Cremeschnitt­
chen, du Mulopp", sagte Emil. Der Gast
stolperte und landete mit seinem brei­
ten Hinterteil genau auf der Platte. "Nu
sind et keine Cremeschnittchen mehr",
sagte er, schwang sich auf sein Fahrrad
und kurvte heim, wo er freilich einige
Schwierigkeiten hatte, sich vom Leder­
sessel zu lösen - die süße Creme
klebte gut.

Am 1.4. brachte die Zeitung eine Notiz:
Unsere heutige Nr. bringt für alle Abon­
nenten eine Extra-Beilage des rühm­
liehst bekannten Benediktiner-Doppel­
kräuter-Magenbitter's von C. Pingel in
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0, cf 1 Ihr Modefriseur
r-''''''/''''' ~~,",~e Schützenstraße 11· Ruf 22396

Erste internationale Auszeichnungen

Gummersbach

Kaiserstraße 39

Telefon 22446

TELEFON 65096

527 GUMMERSBACH·ROSPE

Ober 32 Annahmestellen im

Oberbergischen u.ein pünkt.
licher Abhol· u.Zustel/dienst
sind für Sie dienstbereit.

G U MM E R 5 BA C H·W 1N D HAG E N

Ruf (02261) 22054

Großbäckerei

Jean Rehbach oHG

~onjß iieImut unb fein ~of

Schützenkönigspaar Dr. Helmut U. Sol­
bach und Maria geb. Hansen.

Dr. Walter Irmer und Ursel geb. Lüttich.

Hans Fassunke und Margret geb. Jünger.

Fritz Burger und Anneliese geb. Kriesten.

Otto Vormstein und Hanna geb. Zapp.

Hans Jost und Eleonore geb. Kleff.

Waiter Hammeran und Anneliese geb.
Diedrichs.

Lothar Brosius und IIse geb. Krause.

Karlfried Kuhl und Helma geb. Sol bach.

Rolf Fiedler und Adelheid Veronika geb.
Brunker.

Erich Roth und Anneliese geb. Jeschke.

Reinhard Brensing und Irmgard geb.
Viebahn.

Karl Solbach und Hilde geb. Potthoff.

Walter Krug und Dr. Martel geb. Mackh.

Adolf Minne und Traude geb. Bodle.

Hans Hassenjürgen und Ulla geb. Wolfs­
last.

Prof. Dr. Wolfgang Herzog und
Dr. Marianne geb. Wiese.

Horst Solbach und Liane geb. Kamp.

Führende Großbäckerei in Brot und
Feinbackwaren.

Bekannt für Speziolitäten aller Art.
Täglich frisch!

Im Ausschank: Export, Pils, Kölsch, Salvator-Original

Seit 95 Jahren ...

... bis zum Abbruch

~#
Emm.'D CHEMISCHEREINI6UN6111!1m!D

JGeh6.ach- Jd.trJ.t

DerFachbetrieb mit dem Gütezeichen für sachgemößesWaschen

dieses Berichtes noch im Gange. Die
LG-Mannschaft der Schützen klasse hat
mit dem 2. Platz fürlieb nehmen müs­
sen. Manfred Timper wurde mit nur
einem Ring Abstand auf den Meister
mit 268 "Bronzemedaillengewinner".

Von den Junioren kam nur M. Wien hel­
ler (Platz 10) zum Zuge, bei der Jugend
P. Nuß als siebenter. Es war Ferienzeit,
die Mannschaften fielen aus. Die Alters­
schützen wurden mit der Mannschaft
auch Bezirksmeister, und bei vier Senio­
ren konnte sich Erich Roth an die
Bezirks$pitze setzen. Hermann Spychi­
ger, zweifacher Kreismeister, wurde im
Bezirk zweiter. - M. Timper, R. Schmit­
zer, L. Schneppel. B. Graudenz beleg­
tenden zweiten Platz bei Luftpistole,
Rudolf Schmitzer wurde zweiter mit der
gleichen Ringzahl von 277 wie der Mei­
ster. Klaus Rösing ist Junioren-Bezirks­
meister mit 256 Ringen. H. Neumann
und G. Langer wurden zweiter und drit­
ter in der Jugendklasse. Christa Timper
gewann den Damentitel mit 256 Ringen.

Bei Standardgewehr rutschten die
Schützen mit 997 Ringen auf Platz 3,
aber Manfred Timper hielt sich mit 265
auf Platz 2 der Einzelwertung. - Die
Altersmannschaft holte sich mit 718 auch
die Bezirksmeisterschaft, Günther Wien­
heller belegte den zweiten Platz. - Bis­
her sind die Qualifikationsaussichten für
die Rheinlandmeisterschaften leider
nicht die besten. Erich Roth

Telefon 23183

Gummersbach

Feldstraße 9

Im Sclließen mit Standardgewehr erran­
gen M. Timper, R. Schmitzer, H. Rahnen­
führer und J. Meyer mit 1018 Ringen
die Kreismeisterschaft. Timper, Schmit­
zer und Rahnenführer belegten einzeln
die Plätze 2, 4 und 5. In der Alters­
klasse heißt der Kreismeister (Beset­
zung siehe oben!) Gummersbach und
der Einzelmeister (mit achtbaren 256
Ringen) wieder Günther Wienheller. -

Bei KK 100 m erreichte Gummersbach

mit 999 Ringen den zweiten Mann­
schaftsplatz in der Schützen- und mit
750 Ringen in der Altersklasse.

Kreismeister wurden mit der Freien

Pistoie (50 m) auch die Mannschaft
Manfred und Christa Timper, Rudolf
Schmitzer und Hans Engelbertz bei 945
Ringen sowie M. Timper mit 252 Rg. als
Einzelschütze. - In der Kreismeister­
mannschaft mit Sportpistole (EinzeImei­
ster M. Timper mit 284, Mannschaft
1095) schoß anstelle von Christa Timper
Joachim Meyer mit. Christa wurde dafür
mit 275 Meisterin inder Damenklasse,
Junioren-Kreismeister in dieser Disziplin
wurde die Mannschaft Klaus Rösing
(zugleich mit 280 Einzelmeister), Chri­
stoph Luyken und Klaus Rose mit 790
Ringen. Die Bezirksmeisterschaften
Oberbergisch Land sind bei Abfassung

Kundendienst Reparaturwerkstatt
Gummersbach • Kaiserstraße 55 und 56 • Ruf 22734

2w.etta.d-2ent)LC~ee MU LLE R
Fahrräder
Mopeds
Nähmaschinen
in allen Preislagen
und Ausführungen

Ka rl aUO Bosch
GÜTERNAHVERKEHR

Singerbrinkstr.13 . Tel. 02261/61389

auo Wirth
KOHLEN· KOKS· BRIKETTS

Singerbrinkstr. 12 . Tel. 02261/22332

GUMMERSBACH

54 Starts gehabt. In der Schützen klasse
mit 26mal am stärksten, aber auch 14 in
der bezeichnenderweise von Jahr zu
Jahr an Kopfzahl wachsenden Alters­
klasse und auch 11mal bei Jugend und
Junioren. Unsere "Dame" ist Christa
Timper, im Pistolenschießen bis in die
Landesverbandsspitze bekannt und ins
rheinische A-Kader berufen.

"Erzielt" wurden folgende Spitzenergeb­
nisse: Die Mannschaft der LG-Schützen­
klasse mit Manfred Timper, Horst Rah­
nenführer, Rudolf Schmitzer, Kurt Lenz
wurde mit 1017 Ringen bei nur drei
Ringen Abstand auf den Kreismeister
zweiter. Timper und Rahnenführer ranc
gierten in der Einzelwertung an 4. und
5. Stelle. Die Altersmannschaft in der
Standardbesetzung Günther Wienheller
(zugleich Einzel-Kreismeister), Walter
Heuser und Fritz Neumann errang wie­
der die Kreismeisterschaft (mit 756 Rin­
gen um 60 der nächstfolgenden Mann­
schaft voraus). Fritz Neumann wurde
zweiter inder Einzelwertung. - Die
Junioren Manfred Wienheller, Christoph
Luyken und Olaf Brüggen belegten für
Gummersbach einen zweiten Mann­
schaftsplatz, das gleiche schafften Lo­
renz Luyken, Peter Nuss und Rainer
Brensing in der Jugendklasse. Die
Junioren schossen 691, die Jugend
684 Ringe.

20 21



P'
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REISE- U. VERKEHRSBORO GUMMERSBACH
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In neuer,

moderner

Gestaltung

1925 Paul 13,lIrrs~,in;
1926 fri~ liir[d]boum
192, franj fj,u[er
1928 Ern[t Dupont
1929 Dr. fri[d]auf
1930 liur! Dürr/milli minn,
1931 Willi St,inmüllrr
1932 fjans nö[d]mann
19S3 Ern[t T,lo~
1934 paul ~,u[rr
1935 13obo G,n[d]
1936 mil~rlm liramp'
193, Dr. fjrrmonn eilt
1938 Emil fri'brid] [ong'
1939 ]1ugu[t Gri,s/flbolf parn
1950 liurt 13raun[d]rorig
1951 Egibius Wagnrr
1952 Jo['f lil,in
1953 fri~ lilrin
1954 poul Erling~ogen
1955 Julius Sd]lid]trr
1956 13'rn~arb non neben
195, m,rnrr ~,ini[d]
1958 Dr. fj,nner [uy~en
1959 m,rnrr O,~lrr
1960 m,rnrr fIrnermann
'961 Di'trr Pirn~arbt
1962 marlin nan ben fI~~rr
1963 nolf 5d]nob,1
1964 fjorrt 5d]I'ipin9
1965 fritj Gri,s
1966 ~or[t 5d]mitjer
196i' 110bert neu I, Dürr,lborf
1968 ]1bolf lii,sler

fjans fo[[un~'
1969 frit; 13ur9er
19i'0 paul G. 5d]mitj
19i'1 liarl 0110 130[d]
19n Dr. ~dmut U. Solbad]

Brückenstr. 10 . Ruf: 02261/23159

DER-Vertretung Verkaufsagentur der Deutschen Bundesbahn
Wir sind an die elektronische Platzbuchung angeschlossen

IATA - Flugreisebüro . Agentur der Deutschen Lufthansa . Touropa
Scharnow· Hummel· Dr.Tigges. Airtour International· Transeuropa

Alb. Frowein KG.
BahnamtI. Spedition
Flächenverkehr der OB.

Lagerung u. Nahverkehr

Singerbrink 41 . Ruf: 02261/22213

Die GUIIunersbacher Schützenk.önige
von 1835 bis 1972

1835 Danid ~eu[er 1884 ~einrid] Sieb"
18S6 f. J. [arnner 1885 fri~ müller, fjomburg
183, W. Dieba~n, Winb~agen 1886 E. m. Sonbermann
1838 frans liu[enberg 1887 [arl [uy~en
1839 Ebuarb liu[enbrrg 1888 Golliieb ~ö[trrmann
1840 pUrr fjeu[rr, Gummerot~ mil~elm mollenroebrr
1841 liati [ry[anbt 1889 Guibo fjeurer
1842 mil~elm fjeurrr 1890 fjeinrid] Siebd
1843 friebrid] Storm paul Siebel
1844 Danid 13irn 1891 Eugen liolb
1845 friebrid] fin~e 1892 ~rinrid] Siebrl
1846 ferbinanb Winbern 1893 0110 Sd]nabd
184, WiI~elm Birnenbad] 1894 flU9U[t mauels~agen
1848 fj,inrid] Wals liati Dannenbrrg
1849 flugu[t 13lumbergrr 1895 fllbert flbolp~s
1850 Ebuarb müller 1896 frit) ~ulanb
1851 mil~,lm no~1 flbolf fjulanb
1852 fri,brid] fjo,[termonn 189, Jo~ann nnb,n
1853 Gu[tao Spangenbrrg 1898 [ar I 13albus
1854 13rrn~arb Si,bd 1899 Jo['f ~ül[ter
1855 Dani,1 fj,u[er 1900 fri~ Si,brl
1856 mil~. Jonas, marien~agen 1901 13'rn~arb St,inmüllrr
185, mil~dm müller 1902 fr an) [~ris~'
1858 [ouis Sonbermonn 1903 Emil J,nn's
1859 [~ri[tian ~a[,lbad] 1904 nobrrt 13lum,
1860 [~ri[tian ~a[,lbad] milli Sonbrrmann
1861 [rbred]t St,inmüller mil~rlm Strinmüllrr
1862 liönig WiI~rlm I. n. preup,n 1905 flbolf ~u(anb
1863 ]1ugurt Sonb,rmann 1906 fronj Si,b,1
1864 [arl [uy~en 190, nidlarb fjo,[trrmann
1865 m. Sonbrrmann 1908 milly fjorrbrr
1868 fjugo Win~el 1909 franj ~rufrt
1869 13rrn~arb Si,b,( paul 13,lIers~rim
18,0 [orl fjulanb 1910 fri'brid]no~rbrrn
18,5, Eugen [r~n~of p,trr Sd]ramm
18,6 liati ~,u['r (franj So~n) 1911 [ar I 13rüning iun.
18,9 Dr. fronj no~1 1912 fj,inrid] Sd],roe
1880 [ati Si,b,1 1913 Dr. L ~. Strinmüllrr
1881 [arl 13orn~arnrr 1914 franj Grot'
1882 Guftan lirumm, 1924 liati maurls~agrn
1883 liati Si,b,1 Dr. paul fllbrrts

Di, Ja~resja~1 nennt i,ro,ils bas Datum b,s liönigs[d]uff's. Sinb jro,i namen ang'g,ben, [0 trat brr
noriä~rig' Sd]ü~en~önig aus ir9enbrinem Grunb, jurürn, bann mupt' ,in n,urr ausgr[d]offen rorrben.L
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Begrenzte Sonderserie mit sinnvollen Extras:
Sportschaltung, Sportlenkrad. Stahlgürtel­

reifen 155 SR 13, 3-Punkt-Sicherheitsgurte,
verstärkte Drehstromlichtmaschine,

Stabilisatoren vorn und hinten.
Bodenteppiche, Ausstellfenster hinten. Mit

der bewährten Opel-Dreigang- Vollautomatie
sparen Sie sogar DM 700.-!

STARTEN SIE - SPAREN SIE:
BEGRENZTE SONDERSERIE!

Kommen Sie am besten sofort zur Probefahrt
zu uns:

Nur jetzt sparen Sie DM 500.- oder
DM 700.-!

Bei den beiden
Kadett-Sondermodellen 1.1 und 1.2

AU TO HAU 5 K,O C H
Inh.: Hans u. Adolf Kiesler
Vertrags händler der Adam Opel AG

GUMMERSBACH 1 WINDHAGEN . RUF SA.-NR. (02261) 65044 • POSTFACH 1505
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"Einen VW müßte man haben ...

und wenn Sie noch eiliger sind

- einen Porsche I"

­••
...aber rechtzeitig bestellen bei

AUTO-WAGNER KG.
seit 1920

5270 GUMMERSBACH 31 NIEDERSESSMAR

Telefon Gummersbach (02261) 22821 und 23721

Herausgeber, Gummersbad1er Schülzenvereir> e. V Druck, Buchdruckerei Wilhelm lauer, Gummersbodl


